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Dem BestellerwerdenaufDienstbeginn die Do-
kumente Lieferschein, Rückschubliste, Muni-
tionsabrechnung und Frachtbriefe für den Rück-
schub beschriftet abgegeben, so dass die Trp nur
noch die Bestandeszahlen einzutragen hat.

In enger Zusammenarbeit zwischen Benutzer
und EDV-Fachleuten konnte das Projekt in drei
Bearbeitungsphasen (Analyse, Spezifikationen,
Realisierung) innert sechs Jahren erarbeitet
werden.

Wie aus den seit der Einführung von MUNLA-
CO gemachten Erfahrungen und Ergebnissen
zu schliessen ist, bringt das System sowohl für
die Truppe wie für die Verwaltung viele Vorteile.

MUNIS

Um sowohl die heutigen als auch die in Zukunft
zu erwartenden Anforderungen an die Kriegsbe-
reitschaft im gesamten Munitionsbereich zu er-
füllen, ist das OKK aus wirtschaftlichen und or-
ganisatorischen Überlegungen heraus gezwun-
gen, die seit bald 20 Jahren im Rechenzentrum
EMD laufende Munitionsapplikation (MLJNK)
durch ein neues Vorhaben, Munitions-Informa-
tions-System (MUNIS), abzulösen.

munis stellt primär eine Applikation für die
Verwaltung dar. Diese Applikation wird aber
auch die Daten für MISTER beinhalten. Mit
MUNIS soll die Datenaktualität wesentlich er-

höht und der administrative Aufwand im Ge-
samtbereich der Munitionsverwaltung minde-
stens um ein Drittel reduziert werden, eine
Übersicht über die gesamten Munitionsbestän-
de und deren Lagerorte in der ganzen Schweiz
innert wenigen Stunden auflisten, der Truppe
laufend die aktuellen Bestandesdaten für MI-
STER zur Abgabe bereit halten. Mit dem Sy-
stem müssen alle Daten, die für die Mun Verwal-
tung, Mun-Bewirtschaftung und Mun-Lagerung
gebraucht werden, abgerufen bzw. errechnet
werden können.

Damit die Verwirklichung in überblickbaren
Grössen vollzogen und eine möglichst effiziente
und wirtschaftliche Einführung gewährleistet
werden kann, ist das Vorhaben MUNIS in vier
Realisierungseinheiten (Stammdatenverwal-
tung, Bestandesverwaltung, Subsystem MI-
STER, Dok-/History- sowie Kurs- und Inspek-
tionswesen) aufgeteilt. Zurzeit wird die Realisie-
rungseinheit Stammdaten- und Bestandesver-
waltung erarbeitet. Nach dem heutigen Bearbei-
tungsstand sollte es möglich sein, MUNIS den
Benutzern in der Verwaltung ab 1.1. 93 und MI-
STER Version 3.0 für Vsg Rgt ab 1. 1. 94 abgeben
zu können.
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Fitness
Ein gesunder Körper entwickelt

gegen «alltägliche» Krankheiten. Einer der
besten Wege dazu ist, sich täglich ausreichend
zu bewegen. Man sollte sich deshalb bemühen,
die Leistungs- und Widerstandsfähigkeit von
Körper und Geist durch gesunde Ernährung und
regelmässige körperliche Anstrengung beim
Joggen, beim Schwimmen oder bei einer ande-
ren Sportart zu entwickeln und zu erhalten.
Gesundheit ist der Zustand des vollständigen
körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefin-
dens. Tragen Sie selber etwas zu Ihrer Gesund-

eit und Ihrem körperlichen Wohlbefinden bei,
unternehmen Sie die ersten Schritte und mel-
den Sie sich als Wettkämpfer zu den Hellgrünen
®ttkampftagen 1991 an.

Sie lesen im nächsten
<Der Fourier»

Die letzte Ausgabe dieses Jahres wird -
wie üblich - die ab 1. 1. 91 in Kraft treten-
den Neuerungen des Oberkriegskommis-
sariates enthalten.

Ferner publizieren wir als Diskussionsbei-
trag Vorschläge der militärischen Verbän-
de Graubündens zur Armeereform 95.

In der Heftmitte werden Sie das Inhalts-
Verzeichnis über die 12 Ausgabendes Jah-
res 1990 finden, welches als Nachschlage-
werk gute Dienste leisten kann.
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